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Laut internationalen Studien besteht für Kinder, die an 

einer chronischen Krankheit oder Behinderung leiden 

erhöhtes Risiko Opfer von Misshandlung und/oder 

Vernachlässigung zu werden.

Familien mit chronisch kranken Kindern stehen vor 

besonderen Herausforderungen, die es zu bewältigen 

gilt, unabhängig davon, welche Ressourcen zur 

Verfügung stehen. 

In manchen Fällen gibt es Situationen/Konstellationen 

im Alltag oder in Bezug auf die Erkrankung, in denen 

es zu Überforderung kommen kann. 

Wenn daraus eine Kindeswohlgefährdung resultiert, 

muss diese von den Personen aus dem familiären, 

medizinischen Bereich oder Betreuungsumfeld erkannt 

und entsprechende Hilfestellung angeboten werden.

Für diese Thematik möchten wir Sie in dieser 

Veranstaltung sensibilisieren und Ihnen aktuelle 

Informationen vermitteln. Dazu konnten wir 

Expertinnen und Experten aus verschiedenen 

Bereichen als Referierende gewinnen.

http://www.iqn.de/

